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Inhalt Das Vorwort

Liebe
Leserinnen und Leser,

hier nun die Frühjahrsausgabe von  
„Nikolai…..sei dabei“.

Wir sind mit neuem Schwung in das 
Jahr 2019 gestartet und möchten 
Sie auf unserem Weg mitnehmen. 
Es würde uns freuen, wenn es uns 
gelänge, uns gemeinsam um die 
Belange unseres Stadtteils zu küm-
mern. Darum wollen wir Ihnen 
Mut machen, sich aktiv durch ei-
gene kleine Beiträge einzubringen.  
Das können Gedichte, Geschichten, 
Erlebtes oder Anmerkungen sein, 

wenn sie ein freundliches Miteinan-
der widerspiegeln. Redaktionschluss 
für die nächste Ausgabe ist der  
15. Mai 2019.
Unser Gemeinde- und Begegnungs-
zentrum füllt sich immer mehr mit 
Leben, in dem sich die Offenheit, die 
Toleranz und das multikulturelle Mit-
einander zeigt. Das freut uns sehr!
Informationen über alle Angebote 
können Sie durch die vielen Aus-
hänge, Zeitungen und weiteren Me-
dien oder auch bei mir bekommen.
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit

Marion Werth

„Suche Frieden und 
jage ihm nach!“ 

Jahreslosung 2019 
(Psalm 34,15b)

Verbundenheit leben

Liebe Leserinnen und Leser,
mit der Jahreslosung gibt sich die 
Kirche in jedem Jahr ein gemein-
sames Motto. In diesem Jahr lau-
tet es „Suche Frieden und jage 
ihm nach!“ Es ist dem Psalm 34 
entnommen und trifft die Zeit-
stimmung gut. Ein atomares Wett-
rüsten zwischen den Großmäch-
ten scheint erschreckenderweise 
wieder möglich, große und kleine 
militärische Konflikte bestimmen 
immer wieder die Schlagzeilen, die 
Belastungsgrenzen der Natur wer-
den durch uns Menschen erreicht 
und überschritten, die Folgen wer-
den spürbar. Manche sprechen 
auch von einem Krieg gegen die 
Natur. Fluchtbewegungen sind die 
Folge von Krieg, Gewalt, Bevölke-
rungsdruck und Naturzerstörung. 
Der soziale Friede unter den Men-
schen gerät in Gefahr.  Populisten 
nutzen die Gunst der Stunde und 
schüren Hass und Gewalt. Die For-
derung nach menschlicher Verbun-
denheit und sozialem Ausgleich 
bricht sich Bahn. Die aufsehen-
erregende soziale Bewegung der 
sogenannten „Gelb-Westen“ in 
unserem Nachbarland Frankreich 
zeigt, dass viele Menschen nicht 
mehr bereit sind, eine Wirtschafts- 
und Sozialpolitik auf dem Rücken 

der kleinen Leute hinzunehmen. 
Zusammenhalt und Verbundenheit 
stehen auf dem Spiel auch in Euro-
pa. Das klägliche Beispiel des „Bre-
xit“, also des Austritts Großbritan-
niens aus der Europäischen Union, 
zeigt es auf erschütternde Weise. 
Es gibt also gute Gründe, dem Frie-
den unter uns einen hohen Stellen-
wert einzuräumen. Frieden ist da-
bei mehr als die Abwesenheit von 
Krieg, er beginnt bei uns selbst. In-
nerer Frieden und äußerer Frieden 
sind ursächlich miteinander ver-
bunden. Viele von uns sehnen sich 
danach und scheitern doch selbst 
daran, ihn zu leben. 
In unserem Bibelvers wird das 
Hauptwort „Frieden“ eingerahmt 
von zwei Verben. Das erste, „su-
chen, trachten, verlangen, for-
dern“, wird durch das zweite 
betont und verstärkt. Es hat die 
Bedeutung „hinter jemandem her 
sein, ihn verfolgen, in die Flucht 
schlagen“.Das klingt wenig fried-
lich. Beim Apostel Paulus finden 
wir das Wort dann aber auch in 
einem ethischen und persönlichen 
anspruchsvollen Sinn. Paulus sagt: 
„Ich habe das Ziel noch nicht er-
reicht, aber ich jage ihm nach“. 
Gemeint ist: sich geduldig für et-
was einsetzen, das schwer zu er-
reichen ist, mit aller Kraft und Aus-
dauer danach streben.
Nach Frieden streben, der mit 
dem hebräischen Wort als „Scha-
lom“ bezeichnet wird. Damit ist 
viel mehr als die Abwesenheit von 
Krieg und Streit gemeint. Der Sha-
lom umfasst die Bedeutungen „un-
gefährdetes Wohlergehen, Glück, 
Ruhe und Sicherheit“, lebensför-

dernde Geordnetheit der Welt“ 
oder auch „Zufriedenheit“. 
Die Theologin Renate Karnstein 
drückt es so aus: ‚Schalom’ meint 
eine tiefe Sehnsucht nach einer 
heilen, unversehrten Welt, in der 
keine Gefahr mehr droht. Schalom 
ist die unverbrüchliche Hoffnung 
auf ein gerechtes und alle Feind-
schaft überwindendes Miteinander 
der ganzen Schöpfung.
Dieser Frieden fängt bei uns vor 
unserer Tür in unserem lebenswer-
ten Stadtteil an. Nutzen wir die 
Möglichkeiten und Chancen der 
vielfältigen Veranstaltungen in un-
serem lebendigen Gemeinde- und 
Begegnungszentrum, Nikolai … 
sei dabei! Werden wir selbst zur 
Akteurin und zum Akteur. Freuen 
wir uns auf Gottesdienste, Musik, 
Theater, Kino und vieles mehr. 
Wir freuen uns auf Sie und Dich!

Herzlichst 
              Ihr und Euer

Holger Hermann, Pastor

VER-bun-den
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Menschen zusammen zu sein. Ich 
bin als Muslim geboren, aber wir 
haben nicht streng religiös gelebt. 
In unserem Dorf war man sehr to-
lerant, es gab ja auch viele Chris-
ten, und wir sind gut miteinander 
ausgekommen. In Libyen war es bis 
zur Revolution genauso. Für mich 
ist nur wichtig, wie man in seinem 
Herzen fühlt. Ob muslimisch oder 
christlich oder ganz ohne Glauben 
– man ist ein guter Mensch, wenn 
man ehrlich ist und zu seinen Mit-
menschen gut ist. Und ich möchte 
nichts als ein guter Mensch sein.   
Was wünschst du dir für die Zu-
kunft? 
Am meisten wünsche ich mir eine 
Wohnung oder ein Zimmer in Ver-
den. Damit ich mehr Ruhe und Zeit 

zum Lernen habe und auch öfter  
in die Bibliothek gehen oder mit 
Klassenkameraden lernen kann. 
Ich würde auch gerne mehr Leute 
kennen lernen. Vielleicht jeman-
den, der mir beim Lernen hilft, und 
ich kann ihm im Garten oder im 
Haushalt helfen. 
Und ich wünsche mir, in diesem 
Land eine neue Heimat zu finden. 
Ich bin erst 21 und habe keine  
Wurzeln mehr. Davor habe ich viele 
Jahre in Angst gelebt. Nach meiner 
früheren Heimat habe ich deshalb 
keine Sehnsucht, nur nach meiner 
Mutter und meinem Bruder. Meine 
Mutter kann ich nicht einmal an-
rufen; dort gibt es keine Handys 
und kein Telefon. Für mich es ist 
schwer, mit allem allein zu sein. 

Es wäre schön für mich, in dieser 
Stadt richtig dazuzugehören. 

Das Interview führte Susanne Ehr-
lich. Wer Ali kennen lernen möch-
te, ein Zimmer für ihn weiß oder 
ihm ehrenamtlich Nachhilfe ge-
ben möchte, kann sich unter den 
Nummern 04231/63259, 0176-
21810368 oder bei der Leiterin 
des Begegnungszentrums, Mari-
on Werth, unter den Nummern  
04231 9706600 oder 0160 9911 
38 00 melden. 

Susanne Ehrlich

Apotheker Sebastian Wiegmann
Plattenberg 57
27283 Verden

Tel. 0 42 31 / 52 55
Fax: 0 42 31 /8 14 26

storchen@apotheke-verden.de

Storchen Apotheke

... wenn es um Ihre Gesundheit geht

G. Heine GmbH
Herrlichkeit 2
27283 Verden/Aller
Tel. 04231-3505
Fax 04231-2285
info@heine-verden.de
www.heine-verden.de

eine
erführung
zum 
Lesen

Dringend 
gesucht: 
Ein Platz 
für Ali
Ali Omar Hasan ist 21 Jahre alt. 
Seine Kindheit und Jugend wurde 
durch Flucht und Krieg bestimmt. 
Sein Antrag auf Asyl ist bewilligt. 
Nun sucht er eine Wohnung und 
Kontakt zu Menschen in unserer 
Gemeinde, denen er willkommen 
ist. Für die Stadtteilzeitung gab er 
uns ein Interview.    

Woher kommst du ?
Ich komme aus Talha im Westsu-
dan. Dort habe ich mit meinen El-
tern und meinem kleinen Bruder 
Rahbe gelebt, bis ich neun Jahre 
alt war.
Warum habt ihr euer Dorf verlas-
sen? 
Zwischen dem Nord- und Südsu-
dan herrschte lange Bürgerkrieg. 
Seit der Südsudan unabhängig 
ist, gab es immer wieder schwe-
re Kämpfe. 2006 mussten wir aus 
unserem Dorf fliehen. Wir gingen 
nach Libyen. Dort war es gut für 
uns. Wir hatten eine Wohnung 
und mein Vater hatte Arbeit. Ich 
konnte zum ersten Mal zur Schule 
gehen.  
Weshalb konntet ihr nicht in Li-
byen bleiben?  
In der Revolution 2011 wurde die 
Regierung gestürzt. Die Rebellen 
sagten, dass alle Flüchtlinge aus 
dem Sudan Ghaddafi-Anhänger 
wären, weil wir freiwillig in sein 
Land gekommen wären. Wir durf-
ten unsere Wohnungen nur heim-
lich verlassen und uns nicht mehr 
auf der Straße zeigen. Und dann 
wurde mein Vater durch ein Ra-
ketengeschoss getötet. 2014 floh 

meine Mutter zurück in den Su-
dan. Sie lebt jetzt mit Rahbe in ei-
nem Flüchtlingsheim. Ich habe sie 
seitdem nie mehr gesehen.
Wo bist du geblieben?
Beim Bruder meiner Mutter. Wir 
haben heimlich gearbeitet, bis wir 
genug Geld für die Flucht nach Eu-
ropa hatten. Mein Onkel kannte ei-
nen Fluchthelfer. Wir mussten nur 
400 Euro bezahlen. 
Wann und wie seid ihr geflohen?
Wir sind im April 2015 in der 
kleinen Hafenstadt Zuara in ein 

Schlauchboot gestiegen, das 
schon ganz voller Menschen war. 
Ich hatte große Angst, und es war 
wirklich sehr gefährlich. Das Boot 
war viel zu klein, und es gab un-
glaublich hohe Wellen. Vor Sizilien 
hat uns ein Schiff von Seawatch 
aufgenommen. Aber in Sizilien wa-
ren alle Lager überfüllt. Wir waren 
da drei Wochen, und dann haben 
wir uns einfach in einen Zug ge-
setzt und sind zur österreichischen 
Grenze gefahren. Und da fuhr ein 
Zug nach München. 
Wie ging das ohne Pässe und 
ohne Fahrkarte? Hattet ihr keine 
Angst, verhaftet zu werden?

Wir haben gar nichts gedacht. Im 
Lager war es so schrecklich, wir 
haben nicht geglaubt, dass es noch 
schlimmer werden kann. Und wir 
hatten Glück. Es kam keine Kont-
rolle. Erst in München am Bahnhof 
hat uns die Polizei kontrolliert. Das 
war am 30. April. Wir sollten dann 
in ein Übergangslager. Aber mein 
Onkel ist einfach fortgegangen. Er 
wollte nach England. Da war ich 
ganz allein.  
Wie ging es dann weiter, und wo 
wohnst du jetzt?
In München durfte ich nicht 
bleiben. Ich wurde nach Braun-
schweig geschickt und von da 
aus in den Landkreis Verden. Zu-
erst war ich in Otersen in einem 
Wohnheim. Dann habe ich ein 
kleines Zimmer in Walle in einem 
alten Hotel gefunden. Ich dachte, 
das wäre gut, weil ich zwei Jahre 
lang zur BBS ging, um Deutsch zu 
lernen. Aber es ist nicht gut für 
mich. Es ist immer laut. In dem 
kleinen Haus wohnen 33 Personen 
aus allen Ländern. Die Wände sind 
sehr dünn, und viele Leute müssen 
am Tag nichts machen. Dann sind 
sie bis zwei oder drei Uhr nachts 
wach, und ich kann nicht schlafen. 
Was machst du zur Zeit?
Ich besuche einen Hauptschulab-
schlusskurs der Kreisvolkshoch-
schule. Ich habe eine sehr nette 
Klasse und gute Lehrer. Es macht 
mir Spaß, denn endlich kann ich 
richtig viel lernen. Leider kann ich 
nicht gut zuhause lernen, weil es 
zu laut ist, um sich zu konzent-
rieren und weil ich immer müde 
bin. Der Weg nach Verden ist sehr 
weit. Mit dem Fahrrad 1/2 Stunde, 
und ich bin oft erkältet. 
Was willst du nach dem Schul-
kurs machen?
Ich möchte eine Ausbildung als 
Solaranlagen-Mechaniker machen. 
Ich habe ja eine Anerkennung als 
Asylant, und meine Zukunft ist hier 
in Deutschland.
Ist dir die Gemeinschaft mit Mus-
limen wichtig?
Nein, mir ist es nur wichtig, mit 
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Die Janusz-Korczak-Schule Verden 
ist eine staatlich anerkannte För-
derschule in privater Trägerschaft 
mit dem Schwerpunkt im Bereich 
der emotional-sozialen Entwick-
lung. 
Im Oktober des Jahres 2000 wur-
de die Schule nach einer Anfrage 
des Landkreises Verden durch den 
Schulverbund Freistatt errichtet. 
Neben der Verdener Schule gibt es 
weitere Standorte in Achim, Ahl-
horn, Freistatt, Lohne, Stuhr-Wey-
he, Vechta und Wagenfeld.
Diese Förderschulen des Unterneh-
mensbereiches Bethel im Norden 
mit mehr als 400 Schüler/innen ge-
hören zu den Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel, die in acht Bun-
desländern mit über 19.000 Mitar-
beitenden in verschiedenen sozia-
len Arbeitsfeldern tätig sind. 
Im Jahr 2005 zogen die Grund-
schüler der Verdener Janusz-Kor-
czak-Schule in Räumlichkeiten der 
Grundschule Baden ein. 
Am Standort Verden befindet sich 
der Sek I-Bereich. Dort werden 
zurzeit 56 Schüler/innen beschult. 
Aufgrund der räumlichen Situation 
im Gebäude in der Straße „An der 
Kleinbahn 10“ hat sich der Unter-
nehmensbereich Bethel im Norden 
dazu entschlossen, einen Neubau 
in unmittelbarer Nähe zu errichten. 
Am 18. Dezember 2018 zogen die 
Schüler und alle Mitarbeiter in das 
neue moderne Schulgebäude in 
der Moorstraße 9.
Am Mittwoch, 29. Mai 2019 hat 
die Öffentlichkeit im Rahmen eines 
Tages der offenen Tür Gelegenheit, 
sich die Schule anzusehen.

Die Janusz-Korczak-Schule 
Verden

Unser Stadtteil

Die neue Verdener Oberschule 
trägt den Namen „Verdener Cam-
pus“. Ein Name, der sich nicht allen 
von selbst erklärt. „Warum nicht 
eine Verdener Berühmtheit als Na-
menspate?“, „Wollen die so tun als 
seien sie eine Uni?“ Das sind Fra-
gen, die einem schnell in den Kopf 
kommen, wenn es um den Verde-
ner Campus geht. Sicherlich wird 
es nie einen Schulnamen geben, 
mit dem alle einverstanden sind. 
Der Verdener Campus ist aber 
letztlich die Idee, mit der sich die 
meisten Beteiligten – Schülerinnen 
und Schüler, Eltern und Lehrkräf-
te – identifizieren können. Dieser 
Name birgt Potential, birgt ein Ver-
sprechen, und der Schulvorstand 
hat sich vor allem deshalb einstim-
mig für den Namen entschieden, 
weil der Name Programm sein soll.

Unsere Schule wird auf absehbare 
Zeit keine Schule sein, die in einem 
Gebäude oder an einem Stand-
ort stattfinden wird. Auch wird es 

keine Schule mit Außenstelle sein. 
Unsere Schule wird ein Gelände – 
ein Campus – sein. Ein Campus mit 

einem Sportplatz im Mittelpunkt 
und den Gebäuden darum herum. 
Als unseren Auftrag sehen wir es 
nun an, den Campusgedanken mit 
Leben zu füllen. Wir wollen das 
Lernen in den Mittelpunkt stellen 
und unseren Campus zu einem Ge-
lände machen, auf dem an vielen 
Orten – drinnen und draußen – 
Lernen stattfinden kann.
Dabei sprechen wir bewusst vom 
Lernen, nicht vom Unterricht, nicht 
vom Lehren. Das mag erst einmal 
spitzfindig klingen, trifft aber den 
Kern der Sache ganz genau. In der  
Schule geht es ums Lernen. Unter-
richt muss so gestaltet sein, dass 
Lernen gut stattfinden kann. Wir 
können Kindern nichts „beibrin-
gen“, nichts in sie hineinstecken. 
Aber die Kinder können lernen 
und unser Auftrag ist es, sie dazu 
zu bringen, zu motivieren, sie zu 
leiten, zu begleiten und vor allem 
zu unterstützen – ihnen helfen zu 
erkennen, was sie können und 
was ihr nächster Lernschritt ist, 
ihnen Rückmeldung und Hilfen zu 

geben, für sie da zu sein, um alles 
zu tun, dass sie erfolgreich lernen. 
Dazu will der Campus Lernort sein 
,,und wir alle möchten dazu beitra-
gen, dass der Gedanke des „Lern-
ortes Verdener Campus“ mit Leben 
gefüllt wird. Die Grenzen des Cam-
pus sind dabei offen zu halten. Als 
Schule in der Stadt und im Stadtteil 
hört unser Auftrag nicht am Schul-
zaun auf. Auch das „Drumherum“ 
gehört zu uns. Das leben wir in di-
versen Kooperationen und Initiati-
ven bis in unsere Partnerschule in 
Saumur (Frankreich) und zu unse-
ren Patenkindern in Shiyane (Süd-
afrika).
Die bisherige gute Zusammenar-
beit mit der Gemeinde St. Nikolai 
zeigt, dass auch sie in gewisser 
Weise zum Campus gehört und 
der Campusgedanke sollte uns er-
mutigen, noch weiter zusammen- 
zurücken.

Beste Grüße vom Campus 
 in die Nachbarschaft!

 Christian Piechot

Der Verdener 
Campusam neuen Standort!
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Interview mit Annika Neumann,  
gelernte Bäckerin und Filialleite-
rin (22) aus Verden und Lea Alus-
ka (21),  Auszubildende zur Bäcke-
reifachverkäuferin im 1. Lehrjahr 
im Mutterschiff von Baalks-Back-
bord in der Max-Planck-Straße 5. 

Nikolai … sei dabei : Danke , dass 
Sie sich die Zeit nehmen, unserer 
Stadtteilzeitung „Nikolai … sei da-
bei“ einige Fragen zu beantworten. 
Sie müssen früh aufstehen. Wie 
schaffen Sie es, schon so früh am 
Morgen gute Laune zu verbrei-
ten?
Wenn wir beide arbeiten, können 
wir nur gute Laune haben, das 
merken auch die Kunden, und das 
macht natürlich noch mehr Laune.
Nikolai … sei dabei: Was lieben 
Sie an Ihrem Beruf?
Das Arbeiten mit Lebensmitteln 
und den netten Kunden macht 
richtig Bock!
Nikolai … sei dabei: Wann macht 
er Ihnen besondere Freude?
Wenn die Kunden auch mal Späße 
mit uns machen und man die Kun-
den über die Produkte informiert.
Nikolai … sei dabei: Was finden 
Sie eher anstrengend?
Also ganz ehrlich, eigentlich nichts  
–  außer, wenn es zu warm ist!
Nikolai … sei dabei: Was hat Sie 
zu Ihrer Berufswahl motiviert?
Um ehrlich zu sein, auf jeden 
Fall die netten Kollegen 
und natürlich auch 
die Kunden. Am 
besten ist es, wenn  
die Kunden mit 
einem 

strahlenden Lächeln aus dem La-
den gehen.
Nikolai … sei dabei: Wenn Sie die 
Wahl hätten, würden Sie Ihren 
Beruf nochmals ergreifen?
Ja klar, auf jeden Fall, immer wie-
der gerne!
Nikolai … sei dabei: Machen Sie 
Werbung für den Beruf der Bä-
ckereifachverkäuferin?
Das machen wir doch sehr ger-
ne, auch in der Berufsschule, und 
wenn jemand in den Laden kommt 
und sich dafür interessiert.
Nikolai … sei dabei: Was braucht 
eine gute Bäckereifachverkäufe-
rin.? Nennen Sie drei Stichworte!

Die brauchen gute Laune, vernünf-
tige Arbeitsbekleidung und am 
besten ein strahlendes Lächeln. 
Sie sollten Informationen über die 
Produkte geben können und bitte 
teamfähig sein.
Nikolai … sei dabei: Wie schnell 
konnten Sie sich die seemänni-
schen Bezeichnungen der Baalk-
schen Backwaren merken?
Locker in drei Wochen!
Nikolai … sei dabei: Was war das 
lustigste Erlebnis in Ihrer Zeit bei 
Baalk? 

Das Tanzen beim Sound der Brot-
schneidemaschine, jeden Tag aufs 
Neue. 
Nikolai … sei dabei: Was motiviert 
Sie, jeden Morgen aufzustehen?
Spaß bei der Arbeit zu haben. Sei 
es mit den Kollegen oder mit den 
Kunden.
Nikolai … sei dabei: Was gefällt 
Ihnen im Baalkteam besonders 
gut?
Das Familiäre, und dass man mit 
den besten Verkaufsleitern und 
Chefs sprechen kann und natürlich 
die Arbeitskollegen.
Nikolai … sei dabei: Wenn Sie drei 
Wünsche frei hätten, welche wä-
ren das? 
Geld, Gesundheit, Liebe!
Nikolai … sei dabei: Was würden 
Sie im Begegnungszentrum Niko-
lai gerne erleben?
Dass auf einmal alle anfangen zu 
tanzen.
Nikolai … sei dabei: Wir danken 
Ihnen sehr für das beschwing-
te Gespräch und wünschen alles 
Gute für die Zukunft!

       Holger Hermann

Interview

Meine 
Turnhalle
In der Aller-Weser-Halle (Zugang 
über den Sportler-Eingang an 
der Seite) gibt es für alle Kinder 
und Jugendliche die Möglichkeit, 
sich mal nach Herzenslust auszu-
toben. Hierzu kann die gesam-
te Halle freitags in der Zeit von  
14:30-16:30 Uhr (8-12 Jahre) und 
18:00-20:00 Uhr (13-18 Jahre) ge-
nutzt werden. Mitzubringen sind 

Ideen, was gespielt werden soll so-
wie Turnschuhe und Sportbeklei-
dung. Für eine regelmäßige Teilnah-
me besteht keine Verpflichtung, 
und es gibt keine Mitgliedschaft. 
Der Spaß steht im Vordergrund! 

Das Angebot ist kostenlos und 
offen für alle Kinder und Jugend-
lichen aus Verden. Wer erst spä-
ter erscheinen kann, bekommt 
keine Probleme; wer keine Lust 
mehr hat, darf auch gerne frü-
her nach Hause gehen. Natürlich 
kann man auch mit einer Gruppe 
oder Freunden kommen. Möchtet 
ihr ein Turnier veranstalten? Euch 

als Mannschaft ausprobieren? 
Nicht im Regen spielen? Mal eine 
andere Sportart versuchen oder 
einfach trainieren? Super, dann 
kommt gerne vorbei! Solltet ihr 
ein Sportangebot oder Material 
vermissen, so sprecht bitte die be-
treuenden Personen in der Halle 
an. Eine fachkundige Beaufsichti-
gung der Kinder ist gewährleistet. 

Wir freuen uns auf Euch!  
Streetworker + Team der Stadt 

Verden (Aller) und  
Begegnungszentrum Plattenberg

Unser Gemeindeglied Hermann 
Scheibe wurde kürzlich für sein 
langjähriges Engagement für die 
ältere Generation von der Stadt 
Verden geehrt.
Beim Ehrenamtsempfang am 6. Fe-
bruar auf dem Campus der Ober-
schule mit circa 190 Bürgerinnen 
und Bürgern wurde deutlich, wie 
wichtig das ehrenamtliche Enga-
gement für unsere Stadt ist. Bür-
germeister Brockmann dankte al-

len Gästen, die stellvertretend für 
hunderte von Ehrenamtlichen ein-
geladen waren.
Lutz Brockmann zitierte aus dem 
Weltzufriedenheitsreport der UN 
und erklärte, gerade Freundschaft 
und Gemeinschaft seien für die 
Glücksmomente im Leben von ent-
scheidender Bedeutung. Es gelte 
generell, dass Erlebnisse glückli-
cher machten als Besitz.
Stellvertretend für viele andere 

wurden René Christoffel, Hermann 
Scheibe und Anja Jacobs geehrt.
Hermann Scheibe ist ehrenamtlich 
als Berater für die ältere Genera-
tion und ihre Angehörigen tätig. 
Im Seniorenbüro der Stadt Verden 
im Rathaus hat er seit Septem-
ber 2000 einmal im Monat, von  
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr Sprech-
stunde. Er ist Gründungsmitglied 
und organisiert mit einem vierköp-
figen Team auch Veranstaltungen, 
wie zum Beispiel das Frühlingsfest 
der älteren Generation.
Ihm ist es wichtig, älteren Men-
schen hilfreich zur Seite zu stehen 
und bei Problemen einen gemein-
samen Weg zu finden. 

Wir sind stolz, ihn und viele an-
dere in unseren Reihen zu haben.  
In Nikolai sind sie dabei.

Holger Hermann

Hermann Scheibe engagiert sich 
für ältere Bürgerinnen und Bürger

von links: René Christoffel, Hermann Scheibe und Anja Jacobs
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Nikolai 
feiert
Hast Du Lust, Dich mit einzubrin-
gen in der Gestaltung von Got-
tesdiensten? „Modernes trifft auf 
Traditionen” und es gibt hier viele 
Möglichkeiten, einen Gottesdienst 
lebendig zu gestalten mit Themen 
und Methoden, die den Nerv der 
Zeit treffen.
Du bist aktiv eingebunden in die 
gestalterische Planung und Durch-
führung der besonderen Gottes-
dienste und somit ist es auch Dein 
persönlicher Gottesdienst, den Du 
erlebst.
Gestalte gemeinsam mit Holger 
Hermann und Sandra Bysäth diese 
Form des aktiven Gemeinschafts-
lebens, um zusammen Gottes-

dienste feiern zu können, die auch 
Menschen ansprechen, die nicht 
regelmäßig oder aktiv am Gemein-
deleben teilnehmen.
Jeder Mensch ist herzlich eingela-
den, sich an dieser anderen Gestal-
tungsform zu beteiligen.

Das erste Treffen hierzu findet am 
Mittwoch, 3. April 2019 um 19 Uhr 
im Begegnungszentrum St. Nikolai 
statt.

am 4. Mai 2019 mit 
Lutz Brockmann
Im Hinblick auf die Fortschreibung 
des Rahmenplanes für Spielplät-
ze und Treffpunkte soll es in allen 
Stadtteilen eine Begehung des öf-
fentlichen Raumes mit Bürgerbe-
teiligung geben.
Diese Stadtteilbegehung findet in 
Kooperation mit der Stadt Verden 
statt. Angedacht ist es, die Bege-
hung für drei Altersgruppen (Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene) 
an unterschiedlichen Terminen 
stattfinden zu lassen. Der Grund 
dafür ist der unterschiedliche Be-
darf der Altersgruppen. 

Die Stadtplaner erhoffen sich so 
eine Vielzahl von Ideen, die sie bei 
der Planung ausgewiesener Flä-
chen und Plätze berücksichtigen 
können – von den Bewohnern für 
die Bewohner.

In unserem Stadtteil starten wir am 
4. Mai 2019 um 10 Uhr
Altersgruppe: Erwachsene und  
Senioren (Familien dürfen selbstver-
ständlich ihre Kinder mitbringen).
Treffen am Gemeinde- und Begeg-
nungszentrum Plattenberg 20
27283 Verden

Wir würden uns über eine rege 
Beteiligung Ihrerseits freuen. Die-
se Begehung bietet uns allen die 
Möglichkeit, unseren Stadtteil ak-
tiv mitzugestalten. Anschließend 
(ca.13 Uhr) laden wir zu einem 
gemütlichen Ausklang. Melden Sie 
sich gerne an!

Gemeinde- und  
Begegnungszentrum St. Nikolai
Plattenberg 20
27283 Verden
Tel.: 04231 – 97 06 600
E-Mail: marion.werth@evlka.de

Qverbeatz 
2019
In der Verdener Stadthalle am 
Holzmarkt startet erstmalig am  
18. Mai 2019 das “Qverbeatz”.
Ein Querschnitt verschiedener Mu-
sikstile wird dem feierfreudigen 
und musikinteressierten
Publikum von nachmittags bis Mit-
ternacht absolut live auf der gro-
ßen Bühne dargeboten.
Stehen nachmittags vornehmlich 
Nachwuchsmusiker auf der Bühne 
und sammeln erste
Erfahrungen mit viel Charme und 
ein wenig Lampenfieber vor einem 
großen Publikum, so
wird zum Abend hin der Saal von 
professionellen Musikern mit viel 
Herzblut gerockt.
Entstanden ist die Idee zu dieser 
Veranstaltung während der Karao-
ke-Abende bei „Nikolai singt”, die 
von Sandra Bysäth durchgeführt 

und  in Kooperation mit der Aktion 
„Pfand aufs Herz” stattfindet.
Gutes tun und gemeinsam feiern, 
das ist das Ziel der Veranstaltung 
und wir sind zuversichtlich, dass 
die lockere Atmosphäre der Sing-
Abende auch im großen Rahmen 
mit vielen unterschiedlichen Künst-
lern und Gästen möglich ist, so  

die Organisatoren der Veranstal-
tung.

Nikolai, seid dabei und feiert gerne 
auch einmal gemeinsam mit uns in 
der Stadthalle

 
Wir freuen uns auf Euch!

Liebe Gemeindeglieder  
und Unterstützer von St. Nikolai,

unser Aufruf zum freiwilligen 
Kirchgeld am Ende des vergange-
nen Jahres hat bei Ihnen ein für 
uns alle höchst erfreuliches Echo 
gefunden. Dank Ihrer großzügigen 
Spenden kamen insgesamt fast 
9.500 € für unser Gemeinde- und 
Begegnungszentrum St. Nikolai 
in unserem lebendigen Stadtteil 
zusammen. Dafür danken wir Ih-
nen von ganzem Herzen; mit Ihrer 
Spende haben Sie St. Nikolai wie-
der ordentlich Wind unter die Flü-
gel gebracht.
Wie angekündigt, wird es da-
mit möglich sein, eine lichtstarke 
Beameranlage mit einer passen-
den Leinwand für Gottesdienste, 
Präsentationen, Filmabende und 
vieles mehr anzuschaffen, um für 
die verschiedensten Veranstal-

tungsformate diese moderne Prä-
sentationstechnik verlässlich und 
komfortabel einsetzen zu können. 
Weiterhin soll unser attraktives Be-
gegnungszentrum mit moderner 
LED-Beleuchtungstechnik bei den 
unterschiedlichsten Veranstaltun-
gen immer ins schönste und stim-
mungsvollste Licht gerückt wer-
den. Für geplante Theaterabende 
wird ebenfalls die passende Be-
leuchtung gebraucht. Auch soll die 
Kinder- und Jugendarbeit weiter-
entwickelt werden, die im vergan-
genen Jahr gerade mit einer Krab-
belgruppe für unsere Kleinsten neu 
gestartet ist.
Mit der ersten Ausgabe unserer 
Stadtteil- und Gemeindezeitung 
„Nikolai … sei dabei“ haben wir 
im Bereich der Öffentlichkeit ei-
nen mutigen Aufbruch gewagt, 
der nicht ins Leere laufen wird. Mit 
neuen Anzeigenkunden und Un-

terstützern wollen wir das Projekt 
in diesem Jahr weiterführen und 
die Zeitung zu einem erfolgreichen 
Medium für die Menschen in un-
serem Stadtteil entwickeln. Auch 
dafür ist ihre Unterstützung höchst 
willkommen.
Neben Ihrer großartigen finanzi-
ellen Unterstützung sind wir wei-
terhin für jede Anregung und jede 
praktische Initiative von Ihrer Seite 
sehr dankbar. Mit Ihrer Hilfe wird 
St. Nikolai zum lebendigen Mittel-
punkt für alle Menschen mitten in 
unserem lebenswerten Stadtteil.

Holger Hermann

Einladung zur Stadtteilbegehung

Taxi 0 42 31 55 00 · Freecall 0 800 800 55 00 · www.koehler-transfer.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre CLASSIC Tankstelle Rosi Bysäth,
Berliner Ring 7, 27283 Verden

Danke für Ihre Unterstützung
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Musik im Begegnungszentrum

Große Straße 1 · 27283 Verden · Tel.: 0174 / 38 66 075
www.bysaeth-music.de

Sandra Bysäth - Sängerin, Gesangs- & Instrumentallehrerin
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„Trauer-
musiker“ 
gesucht
Kirchliche Veranstaltungen wie 
Gottesdienste, Trauungen oder 
Trauerfeiern sind ohne die musi-
kalische Mitgestaltung nicht denk-
bar, so ist es von den Beteiligten 
immer wieder zu hören. Insbeson-
dere das Orgel- oder Klavierspiel 
bei den Trauerfeiern aber bereitet 
zunehmend Sorgen, wird doch 
dieser Bereich nahezu ausschließ-
lich durch nebenamtliche Organis-
tinnen und Organisten betreut. In 
den letzten Jahren haben zahlrei-
che Musikerinnen und Musiker un-
ter anderem aus Altersgründen ihr 
Amt aufgeben müssen, so dass für 
die Pastoren und Pastorinnen im-
mer öfter die Frage entsteht: Wer 
kann bei der bevorstehenden Trau-
erfeier die Orgel bzw. das Klavier 
spielen?  Dies betrifft in besonde-
rer Weise den Bereich der vier Ver-

dener Stadtgemeinden, darüber 
hinaus aber auch den gesamten 
Kirchenkreis.
So entstand in der Runde der Ver-
dener Pastoren und Pastorinnen 
die Idee, mit einem größeren Auf-
ruf interessierte Musiker und Mu-
sikerinnen zu suchen, die sich für 
diese besondere Aufgabe engagie-
ren möchten. 
Kirchenmusikdirektor Tillmann 
Benfer bittet deshalb Interessierte, 
sich bei ihm zu melden. „Wer Kla-
vierkenntnisse hat und am Vormit-
tag bis in den frühen Nachmittag 
hinein Zeit hat, kommt für diese 
Aufgabe in Frage. Es wird für diese 

Tätigkeit eine Fortbildung für die 
Interessierten geben, bei der sie 
die Instrumente auf den Friedhö-
fen kennenlernen und in der Lied-
begleitung geschult werden. Es 
handelt sich übrigens um eine be-
zahlte Tätigkeit und nicht um ein 
Ehrenamt. Notwendiges Noten-
material wird gestellt. Möglicher-
weise können Interessierte aber 
auch auf eigenes, vorhandenes 
Notenmaterial zurückgreifen“.
Interessierte können sich entwe-
der in ihrem Pfarramt melden oder 
direkt bei KMD Benfer: Telefon: 
04238-9437080 oder per Mail: 
TBenferDom@aol.com.

Die Verdener Pastoren und Pastorinnen suchen engagierte Musiker und Musikerinnen 
für die musikalische Begleitung von Trauerfeiern
von links: Pastor Sogorski, Pastorin Kattwinkel-Hübler, Pastor Möring, Kirchen
musikdirektor Benfer, Pastor Stenzel, Pastor Wendebourg, Vikarin Hallwaß

Liebe Gemeindeglieder, 

ein gutes Jahr durften meine Fa-
milie und ich die freundliche und 
lebendige Nachbarschaft am Heis-
terkamp und am Plattenberg mit-
ten im Stadtteil genießen. Vielen 
Dank an alle, die uns den Neube-
ginn in Verden so angenehm und 
liebenswert gestaltet haben.
Die Umstände haben es ergeben, 
dass wir nun wieder in unser schö-
nes Haus in Borstel ziehen können, 

worüber wir uns sehr freuen. Für 
meine Arbeit in der Gemeinde und 
im Gemeinde- und Begegnungs-
zentrum soll dies kein Nachteil 
sein. Mein Pfarrbüro werde ich 
zum 1. März ins Gemeindezentrum 
verlegen und so dort noch präsen-
ter sein können. Darüber hinaus 
bleibe ich als Pastor von St.  Niko-
lai in bewährter Weise für Sie an-
sprechbar und bin für Sie da. Da-
ran soll und wird sich mit meinem 
Umzug nichts ändern.

Telefonisch erreichen Sie mich wei-
terhin über meine bekannte Pfarr-
amtsnummer Telefon 04231/2808 
oder in dringenden Fällen Mobil 
über Telefon 01575/4258054. Eine 
Email können sie an holger.her-
mann@evlka.de richten.
Das Pfarrhaus am Heisterkamp 
wird auch in Zukunft als Pfarrhaus 
genutzt. 

� Mit herzlichen Grüßen
Ihr Holger Hermann, Pastor

Veränderungen 
im Pfarrhaus am Heisterkamp 1

Wechsel im  
technischen Dienst !
Nachdem Herr Jürgen Werth den Posten des Haus-
meisters aus gesundheitlichen Gründen zum Jahres-
ende 2018 aufgab, freuen wir uns , dass Herr Axel 
Raschdorf  seit dem 1. Februar nun diese Aufgabe 

übernommen hat. Er ist bereits in der Kita im Einsatz 
und wird jetzt im Gemeinde- und Begegnungszentrum 
3 Wochenstunden des technischen Dienstes ausfüllen.

Wir danken Herrn Werth für seine fachmännische Ar-
beit und wünschen ihm alles Gute.

Der Kirchenvorstand St. Nikolai

Veränderungen
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kaufen und verkaufen!KLEIDER
KLEIDERBÖRSE
BÖRSE

25.+26. März 2019Wir verkaufen für Sie in Kommission gut

erhaltene saubere Kleidung für Kinder und

Erwachsene. Sie erhalten den Verkaufserlös

abzüglich einer  Spende von 10 % zugunsten der 

Kirchengemeinde St. NikolaiAbgabe nur Montagvormittag!

Verkauf Montag und Dienstag 
von 8.30 bis 17.30 Uhr

Gemeinde- Begegnungszentrum
St. Nikolai -Plattenberg 20 in Verden

Am Montag, 25. und Dienstag, 
26. März 2019 veranstaltet die St. 
Nikolai-Gemeinde am Plattenberg 
wieder ihre traditionelle Kleider-
börse. 
In Kommission genommen und 
verkauft wird gut erhaltene, sau-
bere Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung für Erwachsene und Kinder. 
Angenommen wird pro Anbieter 1 
Wäschekorb mit Kleidung, zusätz-
lich Spielsachen. 

Die Annahme erfolgt nur am Mon-
tagvormittag. Alle Teile müssen mit 
einem gut befestigten Namens- 
und Preisschild versehen sein (bitte 
keine Stecknadeln). Pro Anbieter 
erheben die Veranstalter 1 Euro 
Korbgeld. Verkauft wird an beiden 
Tagen jeweils von 8:30 bis 17:30 
Uhr. Für die Abholung des Verkaufs-
erlöses sowie der nicht verkauften 
Kleidung ist der Dienstagnachmit-
tag vorgesehen. Ab Mittwoch wird 
die restliche Kleidung an soziale 
Einrichtungen weitergegeben. Für 
die Gemeindearbeit werden 10 % 
des Verkaufserlöses als Spende ein-
behalten.
Wir wünschen uns wieder eine 
rege Beteiligung – eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich! 

Aktuelles aus der Kita

KleiderbörsenWir holen uns 
 den Winter 
ins Haus
Der Winter hält viele Phänomene 
bereit: Schneeflocken, Eiszapfen, 
zugefrorene Teiche, Wintertie-
re... In der kalten Jahreszeit gibt 
es viele Gelegenheiten für Kinder 
Erfahrungen in verschiedensten 
Lebensbereichen zu sammeln. 
Aber was tun, wenn der Schnee 
und Frost auf sich warten lässt?
Wir nutzen die Gelegenheit und 
holen uns den Winter in die Kita! 
Was das bedeutet? 
•	Vielfältige kreative Angebote 

mit Kleber, Schere, Papier und 
Naturmaterialein, wobei am 
Ende eine Winterlandschaft im 
Schuhkarten entsteht.
•	Spiele und Lieder über Winter-

vögel, Ihre Fütterung und Ver-
halten. 
•	Schneeflocken aus Watte, die 

beim Anfassen den Krippenkin-
dern erste wichtige Wahrneh-
mungserfahrungen bieten
•	Wissenschaftliche Experimente 

mit dem ersten Frost (endlich 
war er da!) um zu lernen, wel-
che Aggregatzustände Wasser 
haben kann
•	Fingerspiele und Lieder um 

den Lebensraum der Tiere in 
Polargebieten zu erforschen 
(z.B. „Ein kleiner Pinguin“). Fast 
schon angemerkt, findet hier 
auch die Sprachförderung statt.
•	In unseren Bewegungsstunden 

holen wir den Winter in den 
Raum und regen Spielideen für 
Spiele im Freien an

Alice Dombek
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Kolummne

Am 27. April 2019 
um 19:30 Uhr 
findet im Gemeinde- und Begeg-
nungszentrum am Plattenberg 
ein (Theater-)Erlebnis der beson-
deren Art statt. 

Die renommierte österreichische 
Schauspielerin Eva-Maria Admiral, 
die lange Jahre auch zum Ensem-
ble des Wiener Burgtheaters ge-
hörte, lässt uns an ihrer Kunst teil-
haben. In dem Bühnenstück nach 
dem Buch „Oskar und die Dame 
in Rosa“ des Schriftstellers Eric-E. 
Schmitt schlüpft sie im Solo in alle 
Rollen und identifiziert sich schein-
bar mühelos mit den unterschiedli-
chen Charakteren. 
Im Zentrum der Handlung steht 
der zehnjährige Oskar, der nur 
noch zwölf Tage zu leben hat. 
Über die schmerzhafte Gewissheit 
des Sterbens mögen weder Ärzte 
noch seine Eltern mit ihm reden. 
Nur seine Betreuerin „Mama Rosa“ 
hat immer Zeit für seine Fragen, 
Ängste und Wünsche. Ihre Idee: 
Jeden der zwölf verbleibenden 
Tage so zu durchleben, als wären 
es jeweils zehn Jahre. Dann blie-
ben Oskar noch 120 Jahre.
Ein schwieriges Thema wird ein-
fühlsam und kraftvoll umgesetzt 
– auch mit Hoffnung und heiteren 
Momenten – und hinterlässt einen 
äußerst starken Eindruck.

Eintritt: 10 €,  
Schüler und Studenten 8 €

Am 12. Mai in St. Andreas
Svenja Niederkrome,  
Fuhrenkamp 17 

Am 12. Mai  in St. Johannis
Samira Heusmann, Lindenkamp 4 
Fabian Seifert,  Lerchenweg 1 
Lea Mletzko, A.a.Pulverschuppen 8  

Die Konfirmanden von 
St. Nikolai

 

Live im Begegnungszentrum

Säen und Ernten
Die schwarzen Vögel vom Plattenberg

Seht die Raben: Sie säen nicht, 
sie ernten nicht, sie haben keinen 
Keller und keine Scheune, und 
Gott ernährt sie doch. Wie viel 
mehr seid ihr als die Vögel? 
Über dem Drosselweg, dem Mei-
senweg, dem Finkenschlag, dem 
Falkenhorst, der Uhlenflucht und 
insbesondere dem Kreienkamp 
kreisen sie, die schwarzen Vögel 
aus der Rabenfamilie, die Krähen. 
Wie Vieles, was schwarz geklei-
det ist, sind auch sie eine 
Erscheinung, die Sorge 
bereitet. 
Doch wie alle Ge-
schöpfe Gottes sind 
sie dabei in St. Niko-
lai, in vielleicht ganz 
anderer Weise als 
vermutet. Sie gel-
ten als sehr soziale 
Geschöpfe mit einer 
oft beschriebenen 
Fähigkeit, sich in in-

telligenter Art die Gestaltung 
der Welt durch die Menschen 

zu Nutze zu machen. So 
knackt sich manche Nuss 

sehr geschickt. Aber 
würden sie uns mit-

t e i - len, was sie beobachten, 
wenn sie über das Gemeindege-
biet von St. Nikolai fliegen, was 
sie alles beobachten?
Das Gespräch unter uns Gemein-
demitgliedern – das fürsorgliche 
Miteinander bei den Menschen 

in Trauer und Anteilnah-
me – die  Hilfsbe-

reitschaft bei 

Bedarf an Unterstützung – 
die Ausgestaltung des Gemein-
delebens – gemeinsames Feiern 
in St. Nikolvai – das Weitertra-
gen von Botschaften aus unserer 
Gemeinde – das Begleiten in ein 
soziales Zusammenleben von Kin-
desbeinen an.
  
Vogelkundler wissen: Das alles ist 
bei den Krähen zu beobachten.

� von Henrik Hillmann
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Unser Stadtteil

Nach dem Verlust eines geliebten 
Menschen wieder Lebensfreude 
zu gewinnen, ist ein nicht immer 
einfacher Weg. Ihn gemeinsam 
mit Menschen zu gehen, die Ver-
gleichbares erlebt haben oder gra-
de durchleben, kann eine große 
Unterstützung sein. Das Thema 
Tod und der Umgang mit Hinter-
bliebenen sind heute noch oft von 
Angst und Unsicherheit geprägt, 
doch sollte keine/r alleine mit sei-
nem Verlust und der Trauer fertig 
werden müssen.

Aus diesem Grund haben wir im 
November 2017 die Selbsthilfe-
gruppe „Trauerinsel“ gegründet 
und wollen damit einen Ort schaf-
fen, wo jeder seine Trauer zulassen 
und leben kann, ohne sich erklären 
oder gar rechtfertigen zu müssen. 
In der Gruppe kann jeder in Ruhe 
trauern und erleben, wie andere 
mit ihrer eigenen Trauer umge-
hen und so seinen individuellen 
Weg finden. Bei Bedarf bitte Kon-
takt mit Ulrike Weber aufnehmen:  
Telefon 04230-94 25 88

Unser Stadtteil

An den Treffen nehmen ca. 100 – 
120 Betroffene und Angehörige 
teil. Die Teilnehmer kommen aus 
einem Umkreis von 50 km in Ver-
den zusammen. Für einige Betrof-
fene ist dies der einzige Weg, aus 
der häuslichen Umgebung zu kom-
men, ohne sich Gedanken über die 
Reaktion der Mitmenschen ma-
chen zu müssen. 
Schon beim gemeinsamen Kaffee-
trinken werden persönliche Erfah-
rungen ausgetauscht. Hier fassen 
die Teilnehmer den Mut, sich hin-
sichtlich ihrer Probleme zu öffnen.
Weitere wichtige Komponenten 
sind regelmäßige Vorträge von 
Fachärzten und Fachreferenten der 

Pharmazie während der Gruppen-
treffen.
Darüber hinaus wird im August ein 
großes Sommerfest und am Ende 
jedes Jahres eine gemeinsame 
Adventsfeier  mit vielen Aktivitä-
ten veranstaltet, bei der Betroffe-
ne ohne Angst und Hemmungen 
durch kleine Auftritte ihre musika-
lischen und künstlerischen Talente 
unter Beweis stellen.

Durch die Gruppenleiterin erhalten 
die Betroffenen wichtige Informa-
tionen über:
•	Aktuelle Themen im Umgang 

mit der Krankheit
•	Parkinson-Kliniken

•	Neurologen in der Umgebung
•	Notwendigkeit der Krankengym-

nastik und Medikamentenein-
nahme
•	Hilfe bei Reha-Maßnahmen
•	Unterstützung bei Anträgen zur 

Pflegestufe
•	Unterstützung bei Behördenfra-

gen

Kontakt:	  
Regionalgruppenleiterin	
Marina Schmidt 
Holunderweg 3	 
27283 Verden-Walle

	

Deutsche Parkinson Vereinigung
Regionalgruppe Verden

Liebe Freunde,

wir treffen uns hier, um uns ge-
genseitig zu helfen. Wir sind bereit 
jedem zu helfen, der unsere Hilfe 
in Anspruch nehmen möchte. 
Nur mit dem Willen und der Hilfe 
des Einzelnen können wir Stütze  
bei Problemen und schwierigen 
Situationen sein. Wir wollen ger-
ne helfen, den Alltag mit seinen 

Schwierigkeiten zu meistern.
In unserem Freundeskreis wollen 
wir alle zusammenarbeiten.

Unsere Gruppe ist so gut wie jeder 
Einzelne, der dabei hilft.
Besonders Deine Hilfe ist von gro-
ßer Wichtigkeit.
 
Wir wollen Deine Anonymität 
wahren und bitten Dich, alles was 
Du hier hörst und wen Du hier 
siehst, für Dich zu behalten.

Wir treffen uns  
jeden Donnerstag
19:30 – 21:30 Uhr
am Plattenberg 20
27283 Verden
Kontakt: Andrea
Telefon: 0151-18512456

Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke 
und deren Angehörige

Vorstellung der 
Gruppe „Trauerinsel“

                 Freundeskreis Verden

Gruppen und Kreise
Ansprechpartner/in

Freundeskreis wöchentlich 19:30 – 21:30 Uhr Frau Ballhoff

Seniorenkreis wöchentlich 14:45 – 16:45 Uhr Brunhild Geiler/ Christa Scheibe

Tanzkreis 14-täglich 20:00 –22:00 Uhr Ute Lange

Parkinson Selbsthilfe-
gruppe

Jeden 2. Dienstag im 
Monat

14:30- 16:30 Uhr Marina Schmidt

Trauerinsel
jeden letzten Donner-
stag im Monat

19.30 – 21.00 Uhr Ulrike Weber

Frauengruppe
jeden letzten Dienstag 
im Monat

19:00 – 21:00 Uhr Jutta Adomeit

Männerkreis
jeden letzten Freitag im 
Monat

20:00 – 22:00 Uhr Eberhard Geiler

Besuchsdienst alle zwei Monate 10:30  – 11:30 Uhr Hildegard Spendig

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag 10:00 – 11:30 Uhr Claudia Clasen

Nordic Walking jeden Freitag 15:00 – 16:00 Uhr Elke Jaspar

Chor Seite an Saite jeden Montag 18:00 – 20:00 Uhr Sandra Bysäth

Chor Ver-voices jeden Dienstag 19:15 – 21:15 Uhr Martina von Ahsen
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Unser Stadtteil Neue Angebote

im Begegnungszentrum gibt es Brötchen,  
Käse, Wurst und Ei!
Wir laden herzlich zu Frühstück und Gespräch  
(und zu allen weiteren Terminen) von 8:30 – 11:00 Uhr 
ein.
Der Preis beträgt pro Person 2,50- Euro.

   Wir freuen uns auf Ihr Kommen!!
Ihr Team aus dem 

Begegnungszentrum St. Nikolai

Auch  
dabei ist ...
…einmal im Monat ist unsere Kirchenkreissozialar-
beiterin Heike Walter vom Diakonischen Werk Verden 
dabei. Sie steht dann für Fragen zu Hartz IV, Mutter-/ 
Vater-Kind-Kuren, Familienerholungen sowie für  
persönliche Themen zur Verfügung.  
Außerdem informiert sie bei Bedarf gern über finan-
zielle Möglichkeiten sowie rechtliche Fragen rund um 
Schwangerschaft und Geburt. 
Die genauen Termine werden rechtzeitig bekannt 
gegeben.
Telefonisch ist Frau Walter unter 04231/800430  
im Diakonischen Werk, Hinter der Mauer 32,  
27283 Verden zu erreichen.

Termine

Do 21.März 2019
Do 04. April 2019
Do 25. April 2019
Do 09.Mai 2019
Do 23.Mai 2019
Do 06. Juni 2019
Do 20.Juni 2019
Do 15.August 2019
Do 29.August 2019
Do 12.September 2019
Do 26.September 2019
Do 24.Oktober 2019
Do 07.November 2019
Do 21.November 2019
Do 05.Dezember 2019
Do 19.Dezember2019

Nimm Dir Zeit 
sei dabei Kunstkurs für Kinder

„Ich trau mich – die Hürde des 
weißen Malgrundes überwinden“

Kinder malen und zeichnen ihre 
Welt
In diesem Kurs lade ich die kleinen 
Künstlerinnen und Künstler dazu 
ein, ihre Fantasie und ihre Ideen 

aufs Papier zu bringen. 
Die Entwicklung der kindlichen 
Vorstellungskraft und Kreativität 
steht im Vordergrund. Der spieleri-
sche Umgang mit Farbe und Form 
fördert die Feinmotorik und ist für 
die Entwicklung des Kindes von 
großer Bedeutung. 
Jedes Kind kann in seinem eigenen 
Rhythmus arbeiten und weiter-
kommen. Ein in Freude gemaltes 
Strichmännchen kann ebenso för-
derlich sein und Glücksgefühle er-
zeugen, wie ein Farbenfeuerwerk 
auf dem Papier.
Die Kinder malen hauptsächlich 
mit Buntstiften, Kreiden, aber auch 

mal mit Pinsel oder Schwamm und 
Acrylfarben.

Ich freue mich  
auf Eure Geschichten und Bilder.

Die Welt ist 
bunt

„Ich trau mich – die Hürde des  
weißen Malgrundes überwinden“

Kunstkurs für 
Anfänger*Innen
Wiedereinsteiger*Innen und Fort-
geschrittene Acrylmalerei – Misch-
techniken – Zeichnung
In diesem Kurs lade ich euch herz-
lich ein, verschiedene Techniken 
der Acrylmalerei kennenzulernen 

und auszuprobieren und dadurch 
einen Zugang zur eigenen künstle-
rischen Bildsprache zu finden.
Ich stelle euch verschiedene Ar-
beitsweisen vor, wie zum Beispiel:
mit Spachteln, Pinsel oder 
Schwamm arbeiten, tupfen, wi-
schen, lasierender oder pastoser 
Farbauftrag, Mischtechniken Ver-
wendung verschiedener Malunter-
gründe, Bildaufbau
Da die Teilnehmerzahl auf acht be-
grenzt ist, kann ich auf eure Wün-

sche individuell eingehen. Wir fin-
den heraus, was euch Spaß macht, 
wo eure Begabung liegt und wie 
der nächste Schritt aussehen kann.
Ich stelle keine Themen, sondern 
ihr entscheidet, wo die Reise hinge-
hen soll – nichts muss – alles kann. 

Ich freue mich auf Euch!

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern!..
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Gemeinde

Wege 
des Lebens

Verstorben ist
 

Käthe Wetteborn, 
geb Möckel 

† 1. Februar 2019

Kontaktdaten
Pastor Holger Hermann, holger.hermann@evlka.de
Tel.:04231 - 28 08, Mobil: 01575 – 4 25 80 54
	
Pfarrsekretärin, Bärbel Heller	 kg.nikolai.verden@evlka.de	
Tel.: 04231 - 49 55, Plattenberg 20, 27283 Verden

Quartiersentwicklung im Stadtteil
Marion Werth	 marion.werth@evlka.de	
Tel.: 04231 - 9 70 66 00, Plattenberg 20, 27283 Verden

Kirchenvorstand	
Volker Kriedel, Tel.: 04231 - 23 53

Kindertagesstätte
Alice Dombeck	KTS.Nikolai.Verden@evlka.de	
Tel.: 04231 – 8 44 73, Plattenberg 20, 27283 Verden

MAV Vorsitzender
Andreas Miehe	  MAV.Verden@evlka.de	
Tel.: 0151 – 2  3 30 04 07, Plattenberg 20, 27283 Verden

Diakoniestation Verden gGmbH 	
Frau Doepke 	 doepke@ihre-diakoniestation.de
Tel.: 04231 – 9 01 21 21, Lugenstein 14, 27283 Verden

Diakonisches Werk	  	
Heike Walter	 Tel.: 04231 – 80 04 30 	
Hinter der Mauer 32, 27283 Verden, 

Regionalistinnen für Kinder- und Jugendarbeit	
Tel.: 04231 – 677 33 33
Reinhild Lüder-Scholvin und Claudia Clasen	 :
Stadtkirchenzentrum, 27283 Verden

Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis Verden	
Tel. 04231 – 9 85 08 04 
Kerstin Dierolf	 Kerstin.Dierolf@evlka.de 
Hinter der Mauer 32, 27283 Verden
 
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention
Anita-Augspurg-Platz 14	 suchtberatung-achim-verden@evlka.de	
Tel.: 04231 – 8 28 12, 27283 Verden

Erziehungsberatungsstelle	 Tel.: 04231 – 1 54 34
Lindhooper Str. 67, 27283 Verden

Beratungsstelle „Horizonte“ gegen sexuellen Missbrauch 
Tel.: 04231 – 8 17 97, Holzmarkt 2, 27283 Verden

KARAOKE-ABEND

Freitags
ab 19:00 Uhr 

 

Karaoke Abend im Begegnungszentrum | Mitsingabend mit Live Musik

Termine:

05.04.19

14.06.19

20.10.19

13.12.19

 

  

  

Karaoke Abend
mit Livemusik

  

   
     

Getränkeverkauf
Erlös geht an 

"Pfand aufs Herz" 
für Glücksmomente schwerkranker Kinder

Begegnungszentrum St. Nikolai |   Plattenberg 20   |   Verden

In Kooperation mit:

Karaoke Abend
mit Livemusik

Karaoke Nachmittag ab 16 Uhr
mit Livemusik

Karaoke Abend
mit Livemusik

So.
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TermineTermine

Falls noch weitere Korrekturen in diesem Dokument sind, müss-

ten sie das bitte selbst erledigen 

ich habe keine Ahnung von word

Besondere Angebote von März- Mai 2019

März

Mittwoch 13.03.2019 Steuererklärung für Rentner 
                                      Veranstaltet vom Seniorenbüro der Stadt Verden 

von 14.00 - 17:00 Uhr im Gemeinde- und 
Begegnungszentrum St. Nikolai, Plattenberg 20, 
27283 Verden.

Mittwoch 13.03.2019 Teamertreff von 18.00 -19:00 Uhr 

in den Räumen der Ev. Jugend

April

Dienstag 02.04.2019 Frühlingsbasteln für Groß und Klein  -  
mit Steffi und Marion von 15;00 – 17:00 Uhr
Wir bieten verschiedene Osterbastelleien an.
Materialkosten werden erhoben.

  Informationen unter:
   Marion Werth

Tel.: 04231 – 97 06 600

Montag   08.04.2019 Kinderbibelwoche 
Freitag   12.04.2019     Im Gemeindezentrum St. Nikolai von 

10.00 bis 13.00 Uhr

(Osterferien)                für Kinder von 6 bis 11 Jahren
 Jeden Tag gibt es ein kleines Theaterstück und es  

wird gebastelt, gesungen, gespielt und gefeiert. Die  
Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldungen laufen über  das Ferienprogramm
der Stadt Verden.  Informationen bei Diakonin Clasen 
                                       Kontakt: 

 Ev. Jugend in der Region Verden
 Diakonin Clasen - claudia.clasen@evlka.de  

   Diakonin Lüder-Scholvin- reinhild.luederscholvin@evlka.de      

 Telefon: 04231 6773333 

  www.regionverden.kreisjugenddienst.de

Freitag    12.04.2019     Frühlingsbasteln für Groß und Klein - 
mit Steffi und Marion von 15:00 – 17:00 Uhr

              Wir bieten verschiedene Osterbastelleien an.
              Materialkosten werden erhoben.

Informationen unter:
Marion Werth

              Tel.: 04231 – 97 06 600

Samstag 27.04.2019 Theaterabend mit Eva-Maria Admiral 
und dem Stück  „Oskar und die Dame in Rosa" 
nach dem gleichnamigen Buch von Eric - Emmanuel
Schmitt. Einlass: 18:30 Uhr 

Beginn: 19:30 Uhr 
Die Kosten pro Karte betragen: 

Erwachsene:        10 €
Schüler/ Studenten:     8 €

Sonntag  28.04.2019 Kinderfest von 14:00 bis 17:00 Uhr 
Veranstaltet durch den türkischen Verein in 
Kooperation mit dem Gemeinde- und 
Begegnungszentrum St. Nikolai, Plattenberg 20, 
27283 Verden.

              

Mai              

Freitag 10.05.2019 Buchbesprechung des Buches ,,Letzte Wünsche: 

Was Sterbende hoffen, vermissen, bereuen - und 
was uns das ..." geschrieben von 
Alexander Krützfeldt 
Diese Buchbesprechung ist eine kombinierte 
Veranstaltung, denn Sie erhalten aus erster Hand 
Informationen über die Entstehung und das Projekt 
Sternfahrten von Frank Wenzlow.

 Beginn : 19:30 Uhr   Eintritt frei.

Freitag 17.05.2019         Kinoabend  ,,Nikolai guckt!"
Im Gemeinde- und Begegnungszentrum St. Nikolai 
Plattenberg 20, 27283 Verden
Nähere Informationen folgen!

Einlass: 19:30 Uhr 
Filmbeginn: 20:00 Uhr



26 27

F&RDRUCK
INH. KARL-HEINZ RAUPACH

4 Geschäftspapiere 
4 Privatdrucksachen
4 Prospekte/Flyer
4 Bücher
4 Zeitschriften
4 Kataloge
4 Plakate
4 Kalender
4 Fahrzeugbeschriftung
4 Digital-Großdrucke
4 Schilder aller Art
4 Textildruck
4 und vieles mehr

OBERE STRASSE 57
27283 VERDEN (ALLER)
TEL. 04231/9 60 25 77-0 
INFO@FR-DRUCK.DE  
WWW.FR-DRUCK.DE

uf eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit

A
Nicht die Größe eines Unternehmens
ist entscheidend für Qualität, 
Leistung und guten Service.

Viele Kunden fühlen sich sehr gut
aufgehoben bei einem kleinen Team
mit Kompetenz, Flexibilität,
Individualität und Persönlichkeit.

Für das Team von F&R Druck ist die 
Nähe zu den Kunden, die persönliche 
Beratung und der außergewöhnliche
Service von großer Bedeutung.

   Juli  

Vorankündigung:    „Sunny Days“ - Kinderfreizeit 
(Sommerferien)   vom 03. 06. Juli 2019 
                                        Für Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren
                                       Ort : Schullandheim Verdener Brunnen.
                                        Anmeldung und Infos bei Diakonin Clasen s.u.
                                    Diakonin Clasen - claudia.clasen@evlka.de 
                                    Telefon: 04231 6773333 

 www.region-verden.kreisjugenddienst.de

nnnn F&R Druck

http://www.fr-druck.de


Datum Tag Art des  
Gottesdienstes Zeit Ort Pastor

10.03.19 Sonntag Gottesdienst 10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

17.03.19 Sonntag
Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden

10:00 Uhr St. Johannis Pastor Stenzel

24.03.19 Sonntag Gottesdienst 10:00 Uhr St. Johannis Pastor Stenzel

31.03.19 Sonntag Gottesdienst 10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

07.04.19 Sonntag Gottesdienst 10:00 Uhr St. Johannis Pastor Stenzel

14.04.19 Sonntag
Gottesdienst evtl.  
Abschluss Kinderbibel-
woche

10:30 Uhr St. Nikolai Lektor Finke

19.04.19 Karfreitag Gottesdienst 10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

21.04.19 Sonntag
Gottesdienst mit Oster-
frühstück

10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

22.04.19 Montag
Gottesdienst mit 
Abendmahl

10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

28.04.19 Sonntag Gottesdienst 10:00 Uhr St. Johannis Pastor Stenzel

05.05.19 Sonntag Gottesdienst 10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

11.05.19 Samstag Abendmahl 18:00 Uhr St. Johannis Pastor Stenzel

12.05.19 Sonntag Konfirmation I. 10:00 Uhr St. Johannis Pastor Stenzel

18.05.19 Samstag Abendmahl 18:00 Uhr St. Johannis Pastor Stenzel

19.05.19 Sonntag Konfirmation II. 10:00 Uhr St. Johannis Pastor Stenzel

26.05.19 Sonntag Gottesdienst 10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

02.06.19 Sonntag
Domweih- 
gottesdienst

10:00 Uhr
Auf dem  
Autoscooter

Pastor Möring

09.06.19 Sonntag Gottesdienst 10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

16.06.19 Sonntag Gottesdienst 10:00 Uhr St. Johannis Pastor Stenzel

23.06.19 Sonntag Gottesdienst 10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

30.06.19 Sonntag
Kirchentags- 
gottesdienst

10:00 Uhr Dom Sup. Steinhausen

07.07.19 Sonntag Gottesdienst 10:30 Uhr St. Nikolai Pastor Hermann

GOTTESDIENSTE
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